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Hier 8 bieten, bezweckt das gegenwärtige Büchlein. e zweiUnterweiſungen lehnen ſich die Im Text mitgeteilten Evangelien der Sonntage5 gan,  0  en Kirchenjahres an Seine Verbreitung und Benützung un den chriſtlichenFamilien kann Unnennbar viel Gutes ſtiften. Zwar iſt das vornehmſte Mittel,
den eſt der Glaubenswahrheiten im Tiſten lebendig erhalten, die Predigt;dieſer darf ſich auch die Männerwelt nicht entziehen. Doch neben dieſer kann
eine kurze Privatleſung von großer Tragweite ſein, zumal da dort der Leſerbei den ihn eigens treffenden Stellen beliebig verweilen kann. Erſt recht ber
kann ſie notwendig verden für diejenigen, welche durch Zeit und Umſtände von
der Predigt dauernd ferngehalten werden: dieſe zählen leider heutzutage nachTauſenden. Obiges Büchlein darf ＋

er recht empfohlen werden. So viel Zeit,als die bedächtige Leſung eines Abſchnittes von ens 3wei bis drei Seiten
erfordert, kann jeder auch noch ſo ehr Beſchäftigte an Sonn— oder Feſttagenjedenfalls erübrigen.
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Der erſte homiletiſche Kurſus, der vom 13 bis Sept

Unter großer Beteiligung Qus Deutſchland, Oeſterreich und der Schweiz in
Ravensburg abgehalten wurde, zeitigte eine köſtliche literariſche ru die in
en vorliegenden „Gedanken und Ratſchlägen“ Homiletikern und Predigern ge⸗bten Ird Die Publikation iſt eine zuſammenfaſſende Darſtellung der 12 Leit
ſätze, die der hochwürdigſte Herr Verfaſſer V drei Vortragsſtunden auf dem
genannten Kurſus ſeinem Thema über die Predigt der GegenwartGrunde egte; mit den nötigen Ergänzungen und Erweiterungen ergaben ichdaraus folgende 27 homiletiſche Eſſais mn aphoriſtiſcher Form: Predigtmüdigkeit,moderne Wiſſenſchaft, ſoziale Strömung, Perſönlichkeitskultur, moraliſches Milieu,Unſere Aufgabe, die Subſtanz der Predigt, Glaubensſtandpunkt, Glaubens⸗
zweifel, Ewigkeitsgehalt, lehrha aber nicht doktrinär, ehr aber
nicht polemiſch, Moralpredigt, ſoziale Predigt, Seelſorge, Troſtpredigt, unſerEigenes und Beſte reine Abſicht, omiletiſche Form, Vortrag, die Parrheſieals Predigttugend.

Hiemit ſind wohl die Grundgedanken und Hauptprobleme für die Predigtder Gegenwart erſchöpft; die Löſung derſelben iſt inhaltlich und formell eine
ſo gründliche und lichtvolle, daß jeder Theoretiter und Praktiker auf homiletiſchemBebiet dem hochwürdigſten Herrn Verfaſſer 5. aufrichtigem D  an: verbleibt für den apoſtoliſchen Freimut, die brientierende Ueberſicht, die uner
ſchütterliche Feſtigkeit, womit Aufgabe und Eigenſchaften einer „modernen Predigt“gezeichnet erſcheinen. Nicht ſa

＋. NuL formell hat ſich die Predigt der
„Moderne“ anzubequemen; nicht homiletiſcher Peſſimismus, ſondern apoſtoliſcheParrheſie iſt Platz dieſe beiden Gedanken kehren immer wieder. Die
einzelnen Kapitel enthalten eine Fülle konzentrierter Gedanken und praktiſcherAnregungen; ſie pvollen ſtudiert ern und en beherzigt werden
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e Alter man wird, eſto größer ird die Ueberzeugung, daß das

Leben hervorragender Männer, beſonders Heiliger leſen muß, Am den prieſter
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lichen Geiſt erhalten und 3 ſtärken. Nach den heiligen Exerzitien gibt es
ohl kein wirkſameres Mittel als dieſe Lektüre Und als olche em ſich
in hohem IQ das hier angezeigte Buch Nicht ein großer Gelehrter, nicht
ein gewaltiger Redaner oder ſonſt Aufſehen erregender Mann ird geſchildert,
P55 Ard NuLl das Leben und Wirken eines Ordensmannes erzählt, der zumeiſt
Novizenmeiſter und Leiter der Probationäre geweſen iſt ber man erfährt,
wie gewiſſenhaft, wie abgetötet, wie Us dem Glauben lebend geweſen und
wie o emn leuchtendes Vorbild ſeiner Untergebenen, eine Zierde ſeines
Ordens geworden üſt Buch bietet ürwahr eine nützliche Lektüre.

Linz Dr M
1000  f Sklavenlos und alte I Von Dr. Alfons 6  teirn

nannun. ne hiſtoriſch⸗exegetiſche Studie über die oziale um Ur
chriſtentum. M Gladbach. 1910 Volksverein 80⁰ O/ M
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Die Gegenüberſtellung des Sklavenloſes im Heidentum zur Behandlung

Des gewöhnlichen Volkes eitens des göttlichen Heilandes, owie zur Beurteilung
und Fürſorge für die Sklaven Iim jungen Chriſtentum, beſonders durch den
Apoſtel Paulus dieſes ema, auf run der Heiligen Schrift, einer aus
gedehnten Profanliteratur und eines uim großen Maße herangezogenen Inſchriften
materials 3  u Erörterung gebracht, hat nicht bloß wiſſenſchaftlichen, ſondern
auch praftiſchen Wert So manch intereſſanter Vortrag für ereine verſchiedener
Art läßt ſich daraus entnehmen zur Belehrung und 3ur Verteidigung der katho⸗
liſchen 1

Florian. Profeſſor Aſenſtorfer
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ſtunden für die Kinder, ann eine gemeinſame Meßandacht, Beicht⸗ und
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Ni allerliebſtes Büchlein, 0on einem kranken Kinderfreund geſchrieben.
Eignet ſich 5  Um Chorbeten für nder, beſonders bei Anbetungstagen, Kindern
gemeinſame Halb oder Viertelſtunden der Anbetung zugewieſen ſind Die große
Auflage, 5  4.000 olche Büchlein ſind ſchon In Kinderhänden, iſt wohl mit ein
Bewe  18 der Brauchbarkeit.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. K  (N  N  arl Kraſa, Kooperator.
Katecheſen für die vier oberen Klaſſen der Volksſchule. Im ngſten

Anſchluß aMu den Churer Rottenburger Katechismus ausgearbeitet und
gehalten von Cöleſtin 2  Muff and Katecheſen
ÜUber den Glauben. 805 293 D M‚ 2.8 3.36 II and
Katecheſen Üüber Gnade Und Gnadenmittel. Einſiedeln. 1910
Benziger Cie 8 249 M 2.80 3.36

Muff geht nicht ausgetretene Gleiſe. Seine Katecheſen ind von einer
intereſſanten Originalität (beſonders m der Konſtruktion methodiſcher Einheiten
und in der Titelgebung derſelben, ſowie in der Dispoſition der Darbietungen)
und bon einer frappanten Kürze So behandelt in einer Katecheſe
über das Altarſakrament die Themen Wer da gegenwärtig iſt, wer
Je

ſu

8 Chriſtus iſt, wie Im heiligſten Sakrament gegenwärtig iſt,
das heiligſte Sakrament iſt, * aufbewahrt ird Und das noch dazu


